Protokoll der Leitbildgruppensitzung vom 05.11.09
Anwesend: S.Hauck, A.Hamm-Reinöhl, N. Dzen-Sigel, P.Sigel, H. Bräuer
entschuldigt. I. Treiber, B. Holzbaur, B. Raff.
TOP 1: Schülersprechtag
Bericht von letzter GLK:

Grundsätzlich war Kollegium für einen Schülersprechtag
Bisher vorgeschlagenes Umsetzungs-Modell fand aber keine Zustimmung in der GLK.
müssen Gespräche verbindlich sein?

Haben wir genug Ruhe für die Gespräche? Unterricht und parallel Gespräche zu „stressig“
warum sprechen nur die Klassenlehrer mit den Schülern?
Neuer Vorschlag.
Schülersprechnachmittag an einem Montag (Koop.zeit der Lehrer)

13.50 Uhr – 16 Uhr

Organisation:

Jeder Schüler der Klasse 6-12 muss ein Gespräch mit einem Lehrer seiner Wahl führen, darf aber auch mehr Gespräche führen (5er und 13er fakultativ)
Die Lehrer haben Liste (wie beim Elternsprechtag), in die sich die Schüler eintragen lassen können, wenn diese voll ist, sollen sich die Schüler einen anderen Lehrer suchen.
Kollegen, die keine Gespräche mehr haben, sollen sich trotzdem im genannten Zeitraum für Gespräche bereithalten (unabhängig vom Deputat)
Wer will, darf natürlich auch länger Gespräche führen.
Wenn alle Lehrer eines Schülers schon belegt sein sollten, kann er nach Rücksprache mit Herrn Hauck einen anderen Lehrer auswählen.
Gibt es beim Eintragen einen „Run“ auf Klassenlehrer oder fühlen sich die Kleinen verpflichtet, zu ihrem Klassenlehrer zu gehen, um einen guten Eindruck zu machen?
evtl. Zusatzraum geben, falls echter Schülerbedarf für Gespräche da ist.
s.a. unten Infobrief

Örtlichkeiten
Es wird einen Raumplan geben, z.T. große Räume mit 2 Besetzungen oder auch „kreative“ Räume
Lehrer können sich bei Räumen eintragen

Bewirtung: Kuchenverkauf o.Ä., 6er, 13er?, bei Interesse bei Hamm/Hauck melden.
Wie sorgen wir dafür, dass alle Schüler ein Gespräch führen?

Die Klassenlehrer bekommen eine Liste ihrer Klasse, Schüler tragen ein, wo sie sich angemeldet haben.

Kommunikation:

Lehrer und Schüler brauchen Information, was sie erwartet. Infobrief
Bezugnahme Zukunftswerkstatt als Ursprung
Intention der Veranstaltung (individuelle Wahrnehmung der Schüler), mögliche Gesprächsinhalte, Fragestellungen, Möglichkeit eigene Impulse einzubringen

Ziel ist, dass die Schüler gerne kommen.
Lehrer können Schüler ermuntern zu kommen, aber nicht zitieren.

Kollegen erhalten Hilfestellung für die Gespräche: es geht nicht (nur) um Noten und Fächer, zentral ist der Austausch von Schüler und Lehrer, das Gegenüber wahrnehmen.
Das Modell soll so in der kommenden GLK vorgestellt und am besten auch abgestimmt werden.
TOP P-Tage
Ziele: siehe letztes Protokoll

Impuls und Ausgangspunkt ist individuelles Lernen, darum geht es

Modell wie von der Vorbereitungsgruppe vorgeschlagen besprochen und für gut empfunden:
- in der GLK nach den Herbstferien (9.11.) soll über die Durchführung der P-Tage abgestimmt werden. 

( Vorgeschlagen werden 2 P-Tage im 2. Halbjahr (voraussichtlich 10. oder 17.3.09 und ein Termin Ende Juni/Anfang Juli)

Es wird eine Liste geben, in der jeder Fachlehrer, der einen P-Tag mit seiner Unterrichtsgruppe gestalten möchte, dies einträgt. Über diese Liste erfolgt auch die Koordination.

Aktionen in Sprachgruppen sind möglich, wenn die Komplementärgruppe ebenfalls in die Planung einsteigt

Klasse 13 wird an einem der Tage (daher der 17.3.) die Langklausur Deutsch schreiben, der zweite liegt voraussichtlich nach dem mündlichen Abitur (daher Ende Juni/Anfang Juli)

In Klasse 12: Studienfahrtvorbereitung und beim 2. P-Tag ein Thementag (Vorschlag: Präsentationstraining/Kommunikation oder Lernzirkel Globalisierung mit Lehrern, die dies durchführen wollen)
Bei der Planung in den Klassen sollte berücksichtigt werden.

· in der Regel begleitet ein Lehrer die Klasse, bei großen und schwierigen Klassen sind es zwei (oder ein Elternteil dazu)

· es können nicht vier Klassen das gleiche Ziel ansteuern, daher müssen Aktionen wie die Besichtigung von Dachau auf beide P-Tage verteilt werden

· bei der Einbindung von Kollegen sollte Berücksichtigung finden, ob diese schon andere außerunterrichtliche Veranstaltungen machen und was für ein Deputat sie haben.

Herzliche Einladung zur nächsten Sitzung: 14.Dezember, 18.30 Uhr, Raum 24 
Themen: Kommunikation des Leitbilds in die Schulgemeinschaft
· was haben wir schon gemacht/initiiert/geleistet

· wie wurden die Elemente im Schulalltag verankert

· wie ist der Zusammenhang mit dem Leitbild und wie kann man ihn klarmachen?
Schön wäre es, neue Mitstreiter zu gewinnen  (neue Kollegen/Eltern ansprechen, SMV einbinden)
Protokoll: Stefan Hauck, Andreas Hamm-Reinöhl
